
Landeshauptstadt Magdeburg  Magdeburg, 28.04.11 

Der Oberbürgermeister 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
     
 Sitzung - GESO/018(V)/11 

Gremium     
 Wochentag, Ort Beginn Ende 
 Datum    
     
     

Gesundheits- und 
Sozialausschuss 

Mittwoch, Franckesaal 17:00Uhr 19:00Uhr 

     
 16.02.2011    
     

Tagesordnung: 

 
  Öffentliche Sitzung 
  
  
1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
  
2 Bestätigung der Tagesordnung 
  
  
3 Genehmigung der Niederschrift vom 19.01.2011 
  
  
4 Bürgersprechstunde 
  
  
5 Vorstellung Vigaro e.V.  - Sozialer Treff Schönebeck 
 eingeladen: Geschäftsführerin Frau Monique Krause 
  
6 Informationen 
  
  
6.1 Stadtteilreport der Landeshauptstadt Magdeburg 2010 I0324/10
 BE: V/02 
  
7 Berichterstattung aus dem Arbeitskreis "Seniorenfragen und 

Altenplanung" 
 BE: Stadtrat Ansorge 
  
8 Aktuelles zur Schuldnerberatung 
 BE: Amtsleiterin 50/Frau Borris 
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9 Verschiedenes 
  
  

 

Anwesend: 
 
Vorsitzende/r 
Stadtrat Jens Ansorge  
Mitglieder des Gremiums 
Stadträtin Andrea Hofmann  
Stadtrat Bernd Reppin  
Stadtrat Hugo Boeck  
Stadträtin Monika Zimmer  
Stadtrat Thorsten Giefers  
Stadtrat Sven Haller  
Sachkundige Einwohner/innen 
Sachkundiger Einwohner Dr. Jürgen 
Hildebrand 

 

Sachkundiger Einwohner Andreas Poppe  
Geschäftsführung 
Frau Kathleen Uniewski  
 
Mitglieder des Gremiums 
Stadtrat Lothar Tietge  
Sachkundige Einwohner/innen 
Sachkundiger Einwohner Christoph Kusig  
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 Öffentliche Sitzung 
 
 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der stellvertretende Vorsitzende, Stadtrat Giefers, eröffnet die Sitzung und begrüßt die 
anwesenden Stadträtinnen und Stadträte, Gäste und Mitarbeiter der Verwaltung. Er stellt die 
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. 5 Stadträtinnen/Stadträte 
sind anwesend. Stadtrat Ansorge wird die Leitung der Sitzung nach Ende der 
Aufsichtsratssitzung Klinikum übernehmen.  
 
 
 
 
2. Bestätigung der Tagesordnung 
 
Stadtrat Giefers stellt die Tagesordnung zur Abstimmung. Dr. Hildebrand bittet um Aufnahme 
eines weiteren Tagesordnungspunktes zum Thema: „Abzweigung von Kindergeld durch die 
Familienkasse“. Die Aufnahme des Tagesordnungspunktes wird durch die Fraktion Die Linke 
unterstützt. 
 
Stadtrat Ansorge übernimmt die Leitung der Ausschusssitzung. 6 Stadträtinnen/Stadträte sind 
anwesend.  
 
Die Dringlichkeit der Aufnahme als TOP wird nicht von allen Ausschussmitgliedern gesehen. 
Stadtrat Ansorge empfiehlt die Einbringung als Antrag in die Stadtratssitzung. 
Die Aufnahme des TOP wird abgelehnt.  
Abstimmung: 2-3-1 
Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Form bestätigt.  
 
 
 
3. Genehmigung der Niederschrift vom 19.01.2011 
 
Die Genehmigung der Niederschrift erfolgt in der nächsten Sitzung.  
 
 
 
4. Bürgersprechstunde 
 
Eine Bürgersprechstunde findet nicht statt, da keine Bürger anwesend sind.  
 
 
 
5. Vorstellung Vigaro e.V.  - Sozialer Treff Schönebeck 
 
Frau Krause und Herr Geißler möchten heute den Stadträtinnen und Stadträten, die Arbeit von 
Vigaro e.V. Schönebeck  näher bringen. Frau Krause gründete im April 2009 mit zehn weiteren 
Firmeninhabern der Region der Verein. Seit Gründung konzentriert sich die Arbeit des Vereins 
auf Hilfs- und Förderprojekte zu Gunsten sozial schwacher Menschen. Neben der täglichen 
Unterstützung von Bedürftigen steht besonders die Hilfe für Kinder, Jugendliche sowie 
behinderte Menschen im Mittelpunkt der Aktivitäten. Ziel von Frau Krause und den Mitgliedern 
des Vereins ist es auch in Magdeburg einen weiteren Treff zu installieren. Das Projekt „Das 
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Haus“ soll in Magdeburg im Mittelpunkt der Arbeit des Vereins stehen. Im „Haus“ sollen  
Nichtbehinderte für  das Alltagsleben der Behinderten sensibilisiert werden. Das mitgebrachte 
Modell wird von Frau Krause und Herrn Geißler allen Ausschussmitgliedern erläutert. Herr 
Pischner hinterfragt die Zusammenarbeit mit anderen Wohlfahrtsverbänden und Vereinen. Frau 
Krause informiert, dass Vigaro e.V. in den nächsten Wochen dem Dachverband des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbandes beitreten wird. Eine Kontaktaufnahme mit dem Jobcenter 
Magdeburg erfolgte bereits. Eine Zusage für finanzielle Mittel wird für Mitte März erwartet. 
Stadtrat Ansorge weist darauf hin, dass der Ausschuss keinerlei Zusagen einer Förderung 
geben wird. Die Finanzierung des Projektes muss klar sein und eine Projektskizze vorliegen.  
Über die Förderung Freier Träger wird nach der Sommerpause entschieden.  
 
 
 
6. Informationen 
 
 
 
6.1. Stadtteilreport der Landeshauptstadt Magdeburg 2010 

Vorlage: I0324/10 
 
Herr Dr. Gottschalk bringt den Stadtteilreport der Landeshauptstadt ein. Der Stadtteilreport 
erfasst unter sozialpolitischen Aspekten systematisch die Ausprägung und Entwicklung der 
Stadtteile untereinander und gibt so Hinweise für die Stadtplanung und Entwicklung.  Der 
Stadtteilreport hat 2007 dazu geführt, dass der Stadtrat Beschlüsse gefasst und die Verwaltung 
Maßnahmen eingeleitet hat, mit denen auf die Ergebnisse der Analysen reagiert wurde.  
Die Information I0324/10 – Stadtteilreport der LH Magdeburg 2010 wird durch die 
Ausschussmitglieder zur Kenntnis genommen 
 
 
 
7. Berichterstattung aus dem Arbeitskreis "Seniorenfragen und 

Altenplanung" 
 
Stadtrat Ansorge berichtet aus dem Arbeitskreis für Seniorenfragen und Altenplanung. Am 
23.03.2011 wird die Auftaktveranstaltung zur Gruppenphase des Projektes Seniorenpolitisches 
Konzept der LH Magdeburg stattfinden. Die Veranstaltung soll von 13.00 Uhr – 18.00 Uhr im 
Rathaussaal stattfinden.  6 Arbeitsgruppen wurden im Vorfeld gebildet. Die AG-Leiter werden in 
Abstimmung mit der Verwaltung schriftliche Schwerpunkte formulieren, die im Rahmen der 
Veranstaltung zur Vorstellung der Handlungsfelder Verwendung finden können.  
 
 
 
8. Aktuelles zur Schuldnerberatung 
 
Aufgrund einer Gesetzesänderung informiert Frau Borris über die Schuldnerberatung im Sozial- 
und Wohnungsamt. Mit Urteil vom 13.07.2010 (Az.: B 8 SO 14/09) hat das Bundessozialgericht 
entschieden, dass für nicht hilfebedürftige Erwerbstätige weder nach dem GSB XII noch nach 
dem SGB II ein Anspruch auf vorbeugende Schuldnerberatung zur Verhinderung des Eintritts 
von Hilfebedürftigkeit bestehe. Diese höchstrichterliche Entscheidung hat weisungsgebenden 
Charakter. Das Amt hatte die Vereinbarungen mit dem Paritätischen Wohlfahrsverband und der 
AWO entsprechend anzupassen.  Die Träger wurden informiert. Bestehende 
Kostenanerkenntnisse für diesen Personenkreis wurden nicht zurückgenommen. 
Beratungsleistungen wurden  bis zum Abschluss fortgeführt. Stadtrat Giefers weist ausdrücklich 
darauf hin, dass Möglichkeiten und Lösungen zur Finanzierung der Schuldnerberatungsstellen  
gefunden werden müssen. Die Bedürftigen müssen Unterstützung finden. Alle 
Ausschussmitglieder sind sich einig, so früh wie möglich über die Förderung  der Projekte freier 



5 
Träger zu beraten.  Eine Aufstellung der Anträge wird nach der Sommerpause erwartet. Da die 
finanziellen Mittel nur begrenzt zur Verfügung stehen, muss eine umfassende Information, wenn 
nötig auch vor Ort möglich sein.  
 
 
 
9. Verschiedenes 
 
Keine Wortmeldungen 
 
 
 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
 
Jens Ansorge Kathleen Uniewski 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 




